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Friedhofsgebührenordnung der Universitätsstadt Marburg 
 
Aufgrund der §§ 5, 51 Nr. 6 und 93 Absatz 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) i. d. 
F. vom 07. März 2005 (GVBl. I 2005, 142), zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. Dezember 
2011 (GVBl. I S. 786), der §§ 1 bis 5a, 9 und 10 des Gesetzes über kommunale Abgaben 
(KAG) i. d. F. vom 17. März 1970 (GVBl. I, S. 225), zuletzt geändert durch Gesetz vom 31. 
Januar 2005 (GVBl. I S. 54), den Bestimmungen des Hessischen Verwaltungsvollstre-
ckungsgesetzes (HessVwVG) i. d. F. vom 12. Dezember 2008 (GVBl. I 2009,  S. 2), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 29. November 2010 (GVBl. I S. 421, 425) und des § 27 der 
Friedhofssatzung der Universitätsstadt Marburg vom 10. Dezember 2012 hat die Stadtver-
ordnetenversammlung der Universitätsstadt Marburg am 30. November 2012 die folgende 
Friedhofsgebührenordnung beschlossen: 
 
 

§ 1 
Allgemeines 

 
(1) Die Universitätsstadt Marburg betreibt die Friedhöfe Hauptfriedhof (Ockershäuser Allee), 

Sankt Jost, Cappel, Dilschhausen, Haddamshausen, Marbach, Wehrda, Ockershausen, 
Bauerbach, Cyriaxweimar, Ginseldorf, Hermershausen, Ronhausen, Wehrshausen, Bar-
füßertor, Bortshausen, Dagobertshausen, Gisselberg, Michelbach und Schröck als öf-
fentliche Einrichtung.  

 
(2) Für die Inanspruchnahme der Einrichtungen und Anlagen der Friedhöfe erhebt die Uni-

versitätsstadt Marburg nach Maßgabe dieser Ordnung Gebühren. 
 
 

§ 2 
Gebührenschuldner/in 

 
(1) Gebührenschuldner/in ist, wer Leistungen nach § 3 in Anspruch nimmt.  
 
(2) Einschränkend zu Absatz 1 ist für nachfolgende Leistungen zur Inanspruchnahme nur 

berechtigt:  
 

- für den Erwerb des Nutzungsrechtes an einer Grabstätte der/die Bestattungspflichtige 
nach § 7 Absatz 2 der Friedhofssatzung der Universitätsstadt Marburg, 

 
- für Bestattungen, Ausgrabungen/Entfernungen, Verlängerung der Nutzungsdauer der 

Grabstätte und Grabberäumungen der/die Nutzungsberechtigte.  
 
 

§ 3 
Leistungen, Gebührensätze, Gebührenmaßstäbe 

 
Für folgende Leistungen werden Gebühren erhoben: 
 
 
1. Erwerb von Nutzungsrechten 
 
1.1. Erdgrabstätten 
 

a) Erdreihengrabstätte für Verstorbene bis zum vollendeten 14. Lebensjahr für die Nut-
zungsdauer von 25 Jahren 600,00 EUR 
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b) Erdreihengrabstätte für Verstorbene ab dem vollendeten 14. Lebensjahr für die Nut-
zungsdauer von 25 Jahren 1.520,00 EUR 

 
c) Erdreihengrabstätte für Verstorbene bis zum vollendeten 14. Lebensjahr für die Nut-

zungsdauer von 30 Jahren (nur auf den Friedhöfen Dilschhausen und Ockershausen) 
600,00 EUR 

 
d) Erdreihengrabstätte für Verstorbene ab dem vollendeten 14. Lebensjahr für die Nut-

zungsdauer von 30 Jahren (nur auf den Friedhöfen Dilschhausen und Ockershausen) 
1.520,00 EUR 

 
e) Erdwahlgrabstätte einstellig für die Nutzungsdauer von 30 Jahren 2.500,00 EUR 
 
f) Erdwahlgrabstätte einstellig als Sargkammer für die Nutzungsdauer von 30 Jahren 

2850,00 EUR 
 
g) Erdwahlgrabstätte zweistellig für die Nutzungsdauer von 30 Jahren 3.900,00 EUR 
 
h) Erdwahlgrabstätte zweistellig als Tiefgrab für die Nutzungsdauer von 30 Jahren 

2.850,00 EUR 
 
i) Erdwahlgrabstätte dreistellig für die Nutzungsdauer von 30 Jahren 5.000,00 EUR 
 
j) Erdwahlgrabstätte vierstellig für die Nutzungsdauer von 30 Jahren 5.900,00 EUR 
 
k) Zusatzgebühr für Erdgrabstätte mit Grabumfassung 360,00 EUR 
 
l) Verlängerung der Nutzungsdauer für eine Erdwahlgrabstätte einstellig pro Jahr 

83,33 EUR 
 
m) Verlängerung der Nutzungsdauer für eine Erdwahlgrabstätte einstellig als Sargkam-

mer pro Jahr 95,00 EUR 
 
n) Verlängerung der Nutzungsdauer für eine Erdwahlgrabstätte zweistellig pro Jahr 

130,00 EUR 
 
o) Verlängerung der Nutzungsdauer für eine Erdwahlgrabstätte zweistellig als Tiefgrab 

pro Jahr 95,00 EUR 
 
p) Verlängerung der Nutzungsdauer für eine Erdwahlgrabstätte dreistellig pro Jahr 

166,66 EUR 
 
q) Verlängerung der Nutzungsdauer für eine Erdwahlgrabstätte vierstellig pro Jahr 

196,66 EUR 
 

1.2 Urnengrabstätten 
 

a) Urnenreihengrabstätte für die Nutzungsdauer von 20 Jahren 1.000,00 EUR 
 
b) Urnenwahlgrabstätte für die Nutzungsdauer von 30 Jahren 1.900,00 EUR 
 
c) Urnenwahlgrabstätte in einer Urnenkammer zweistellig für die Nutzungsdauer von 

20 Jahren 2.000,00 EUR 
 
d) Urnenwahlgrabstätte in einer Urnenkammer vierstellig für die Nutzungsdauer von 

20 Jahren 2.900,00 EUR 



 3 67/2 
 

 
e) Urnenwahlgrabstätte als Baumgrab für die Nutzungsdauer von 20 Jahren 

2.500,00 EUR 
 
f) Zusatzgebühr für Urnengrabstätte mit Grabumfassung 250,00 EUR 
 
g) Verlängerung der Nutzungsdauer für eine Urnenwahlgrabstätte pro Jahr 63,33 EUR 
 
h) Verlängerung der Nutzungsdauer für eine Urnenwahlgrabstätte in einer Urnenkam-

mer zweistellig pro Jahr 100,00 EUR 
 
i) Verlängerung der Nutzungsdauer für eine Urnenwahlgrabstätte in einer Urnenkam-

mer vierstellig pro Jahr 145,00 EUR 
 
j) Verlängerung der Nutzungsdauer für eine Urnenwahlgrabstätte als Baumgrab pro 

Jahr 125,00 EUR 
 

1.3 Gemeinschaftsanlagen 
 

a) anonyme Urnengrabstätte für die Nutzungsdauer von 20 Jahren 1.000,00 EUR 
 
b) anonyme Urnengrabstätte für die Nutzungsdauer von 20 Jahren für Härtefälle der für 

Ordnung zuständigen Stelle 500,00 EUR 
 
 

2. Bestattungen, Ausgrabungen, Grabberäumungen 
 

a) Bestattung eines Sarges für Verstorbene bis zum vollendeten 14. Lebensjahr 
370,00 EUR 

 
b) Bestattung eines Sarges für Verstorbene ab dem vollendeten 14. Lebensjahr 

750,00 EUR 
 
c) Erstbestattung eines Sarges in einem Tiefgrab 900,00 EUR 
 
d) Zusatzgebühr für Bestattung eines Sarges an Samstagen 500,00 EUR 
 
e) Bestattung einer Urne 190,00 EUR 
 
f) Zusatzgebühr für Bestattung einer Urne an Samstagen 125,00 EUR 
 
g) Ausgrabung einer Leiche bis zum vollendeten 14. Lebensjahr 1.000,00 EUR 
 
h) Ausgrabung einer Leiche ab dem vollendeten 14. Lebensjahr 1.500,00 EUR 
 
i) Ausgrabung einer Ascheurne 200,00 EUR 
 
j) Entfernung einer Urne aus einer Urnenkammer 150,00 EUR 
 
k) Beräumung eines Erdgrabes je Stelle 320,00 EUR 
 
l) Beräumung eines Urnengrabes 250,00 EUR 
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3. Trauerhalle, Leichenaufbewahrungsraum, Kühlzelle 
 

a) Nutzung der Trauerhalle je 30 Minuten 220,00 EUR 
 
b) Zusatzgebühr für Nutzung der Trauerhalle an Samstagen 100,00 EUR 
 
c) Benutzung des Leichenaufbewahrungsraumes/Kühlzelle je angefangener Tag 

30,00 EUR 
 
 
4. Sonstige Leistungen 
 

a) Bearbeitung einer Genehmigung zur Ausgrabung einer Leiche 100,00 EUR 
 
b) Bearbeitung einer Genehmigung zur Ausgrabung/Entfernung einer Urne 100,00 EUR 
 
c) Bearbeitung einer Genehmigung für die Errichtung und jede Veränderung von Grab-

malen, Steineinfassungen oder sonstigen baulichen Anlagen 30,00 EUR 

d) Ausstellung eines Urkundenbuches 25,00 EUR 
 
 

§ 4  
Entstehung und Fälligkeit der Gebührenschuld 

 
(1) Die Gebührenschuld entsteht in den Fällen 
 

– § 3 Punkt 1 für den Erwerb des Nutzungsrechtes an einer Grabstätte mit der erfolgten 
Bestattung,  

 
– § 3 Punkt 1 für die Verlängerung eines bereits erworbenen Nutzungsrechtes mit der 

Erteilung der Verlängerung, 
 
– § 3 Punkt 2 bis 4 mit der Erbringung der Leistung. 
 

(2) Die Gebührenschuld wird einen Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fäl-
lig. 

 
 

§ 5 
Rechtsmittel, Zwangsmittel 

 
(1) Gegen die Heranziehung zu Gebühren sind die Rechtsmittel nach den jeweils gültigen 

Bestimmungen über die Verwaltungsgerichtsbarkeit gegeben. Durch das Einlegen eines 
Rechtsmittels gegen den Gebührenbescheid wird die Verpflichtung zur Zahlung nicht 
aufgehoben. 

 
(2) Die nach dieser Ordnung erhobenen Gebühren unterliegen der Beitreibung nach den 

Vorschriften des Hessischen Verwaltungsvollstreckungsgesetzes (HessVwVG) in der je-
weils gültigen Fassung. 
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§ 6 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

 
Diese Friedhofsgebührenordnung der Universitätsstadt Marburg tritt am 01. Januar 2013 in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Friedhofsgebührenordnung der Universitätsstadt Marburg vom 
27. Juni 2008 außer Kraft. 
 
Marburg, 10. Dezember 2012 
 
DER MAGISTRAT 
DER UNIVERSITÄTSSTADT MARBURG 
 
 
gez. 
 
Egon Vaupel 
Oberbürgermeister 

 

 

................................................................................................................................................ 
1. Veröffentlicht in der Oberhessischen Presse am 14. Dezember 2012.  
 

 
 
 
 
 
 
 


